
Erscheint täglich Nachmittags WM W W W Expeditionmit Ausnahme der Sonn u Feiertage M Waisenhaus BuchdruckereiMllllt lyes
Ausgabe u Ammhm st llen V Nummer bestimmten In,erate bisfür Inserate und Abonnements 9 Uhr Vormittags größere werSenF Naum nn Cig rr nh ipzig rstr Srebenundsiebzigster Jahrgang Tags zuvor erbeten

H Pflug Papierhdlg, Kleinschmieden 10 Inserate befördern sämmtlicheAmtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saallreis

AIS
Mit Ablauf des Vierteljahres ersuchen wir die

geehrten bisherigen und neu hinzutretenden Abonnen
ten des Tageblattes ihre Bestellungen auf dasselbe
rechtzeitig erneuern resp aufgeben zu wollen Auch
für das neue Quartal sind wir bemüht gewesen den
Ansprüchen unseres Leserkreises an den politischen lo
kalen und seuilletouistischen Theil des Tageblatts voll
ständig zu genügen

In letzterem werden wir den spannenden neuen
Roman Ein Familiendrama von dem berühm
ten Erzähler Levin Schückiug zunächst zur Ver
öffentlichung bringen welchem die hochintereffanten No

vellen Blut um Blut von Hans Heiling
und Diesseits und Jenseits des Oceans
von Lorche folgen werden

Der Abonnementspreis beträgt in unserer Expe
dition fowie bei sämmtlichen Kaiserl Postanstalten für

das Quartal 2 Mark 20 Sgr
Bekanntmachungen für die vierfpaltige Zeile oder

deren Raum 15 R Pf
Die Anzeigen erbitten wir uns spätestens bis

9 Uhr Morgens da sie nur in diesem Falle in die
an demselben Nachmittage erscheinende Nummer Auf
nahme finden können

Red n Exped des Halleschen Tageblatts

Zur serbischen Festungssrage
Die kürzlich bekannt gewordenen türkischen Friedensvor

schläge nehmen mehrfach Bezug auf ältere die Stellung
Serbiens zur Pforte ordnende Verträge und Bestimmungen
Insbesondere sollen einige derselben nach Meinung der tür
kischen Regierung für Regelung der serbischen Festungsfrage
als Anhaltspunkt dienen Ein historischer Rückblick ergiebt
über die dabei in Betracht kommenden Verhältnisse Fol
gendes

Durch die Konvention von Ackerman vom 25 Sep
tember 7 Oktober 1826 und den Friedensschluß von
Adrianopel vom 2 14 September 1829 hatte sich die
Pforte gegen Rußland verbindlich gemacht Serbien seinen
alten Territorialbestand wieder zu geben und unter Berück
sichtigung der Wstnsche des serbischen Volkes die dem Lande
von Alters her zustehenden Immunitäten und Privilegien
genau festzustellen bezw zu erweitern

Zur Ausführung dieser Verpflichtung erschienen in den
Jahren 1830 und 1833 zwei auf Serbien bezügliche groß

Das Erbe der Mutter
Novelle von Pauline Eccardt

14 Fortsetzung
Curt ließ den Stock zur Erde fallen und richtete sich

auf Helene saß noch stumm ihm gegenüber doch rannen
ihr Thränen unbewußt über die Wangen Curt hatte sie
flüchtig angesehen dann reichte er ihr den Arm und sagte
Lassen Sie uns gehen der Boden ist doch wohl zu feucht

zum langen Sitzen
Helene wollte um die Zeichnung im Sande herum

gehen um sie nicht zu zerstören da lächelte Curt bitter
und strich mit dem Fuß die flüchtigen Gebilde aus dann
gingen sie wieder nach der Lindenallee dem Ausgange des
Gartens zu

Es blieb ihnen zu weiterem Gedankenaustausch keine
Zeit denn hier kam ihnen Dora entgegen Einigermaßen
verwundert Curt hier zu finden fragte sie Ei Bruder
Curt was hält dich noch hier in der Stadt zurück Ich
glaubte dich längst in Lindenrode

Helene wollte ihren Arm zurückziehen aber Curt hielt
ihn fest an sich gedrückt

Ich glaube wahrhaftig um deiner Schwägerin zu
lehren ruhig ohne Widerstreben an des Onkels Seite zu
spazieren lachte Curt

Befremdet blickte Dora ihren Bruder an Helenen ge
lang es sich zu befreien und indem sie davon eilte rief sie
Dora zu

Ich gehe zu Gertrud
Hattest du Streit mit Helenen fragte Dora
Ich bitte dich Kind erwiderte ungeduldig Curt

Wie wird ein Mann mit einer jungen Dame streiten
Sie waren wieder in den Garten zurückgegangen um

wie es schien ihren Gedanken nachzuhängen denn Beide
sprachen nicht Endlich begann Curt

Habe ich mich geirrt oder sah ich als ich hierher
kam Cäcilie aus Eurem Hause kommen

Ja sie war hier erwiderte trocken Dora

Mittwoch den 27 September

herrliche Dekrete die Hatti Scheriffs vom 7 Rebiul Ewwel
1246 und vom Monat Redschep 1249 nach türkischer Zeit
rechnung

In Betreff der Festungen findet sich in diesen beiden
Dokumenten eine fast identisch abgefaßte Bestimmung deren
Wortlaut nach dem Text des Hat s von 1249 1833 hier
folgt

Mit Ausnahme der Kaiserlichen Festungen welche in
Serbien von Altersher bestehen müssen alle neuen Befe
stigungen wie Tschuprija Palauka und andere später
erbaute gänzlich zerstört werden

Die vorstehend erwähnten Kaiserlichen Festungen welche
erhalten blieben waren Schabatz an der Save Belgrad
Semendria Kladowa Feth Jßlam und Ada Kale an der
Donau endlich Szokol und Uschitza im Innern des Landes

Der Türkei stand ausschließlich das Besatzungsrecht zu
was anch später in Art 29 des Pariser Vertrages vom
30 März 1856 ausdrücklich anerkannt wurde

In Folge der zwischen Christen und Muhamedanern
l 862 zu Belgrad ausgebrochenen Streitigkeiten und des sich
daran knüpfenden Bombardements der Stadt wurde von den
am Pariser Frieden betheiligten Mächten durch das am
8 September 1862 zu Konstantinopel unterzeichnete Proto
koll festgesetzt daß die türkische Garnison den bis dahin
inne gehabten unteren Theil der Stadt Belgrad räumen
und sich auf die Citadelle beschränken sollte sowie daß die
im Innern des Landes belegenen Forts Szokol und Uschitza
von den Türken überhaupt aufgegeben und demolirt würden

Die Einleitung zu dem Protokoll vom 8 Sept 1862
und der zur Ausführung erlassene Firman erwähnen noch
gewisse andere Festungswerke welche von Serben und Tür
ken in anderen Theilen des Landes errichtet seien und deren
Zerstörung von beiden Seiten gefordert wird Anscheinend
handelte es sich dabei nur um provisorisch zur Vertheidi
gung aufgeworfene Schanzen

Der Türkei verblieben also nach 1862 Schabatz an
der Save die Citadelle von Belgrad sowie Semendria
Kladowa Ada Kale an der Donau

Im Jahre 1867 endlich überließ die Pforte dem Für
sten von Serbien vermittelst des Firmans vom 5 Zalhitze
1283 18 April 1867 auch das Besatzungsrecht in den
vier erstgenannten dieser Festungen

Nur Ada Kale auf einer kleinen Donauinsel zwischen
serbischem und rumänischem Ufer belegen blieb im direkten
Besitz der Türken und ist es heute noch

Zur Charakteristik dieses letzten Zugeständnisses der
Pforte kann das dem Firman vorhergehende Vizirialschreiben
an den Fürsten von Serbien vom 3 März 1867 dienen
Es heißt darin der Sultan habe zwischen mehreren ihm vor
geschlagenen Lösungen der streitigen Frage es vorgezogen

Was hatte sie denn so früh schon hier zu thun
fragte Curt

Der Gegenstand würde für dich nicht interessant zu
hören für mich langweilig zu wiederholen sein sagte ab
weisend Dora

Dann verzeihe erwiderte Curt und Beide gingen
wieder schweigend neben einander her Jetzt unterbrach
Dora die Pause und fragte leichthin wie um nur etwas
zu sagen

Hast du auch davon gehört Curt daß Oberst von
Wendel seinen Abschied nehmen will um einer Versetzung
zu entgehen die doch immer mit einer Rangerhöhung ver
bunden wäre

Curt war beim Namen Wendel emporgeschreckt und
focht scheinbar mit seinem Stocke in der Lust umher die
Wespen zu verjagen wie er sagte Nun das Verhältniß
schien ja schon sehr durchsichtig geworden zu sein Wie war
der Name Wendel und was damit zusammenhing seiner
Schwester sogleich eingefallen als sie von Cäcilien sprachen
Laut sagte er

Nein davon habe ich nichts gehört indeß will ich
damit nicht sagen daß es darum nicht wahr sein könnte
Ich bin zu lange aus der Stadt ihren Kreisen zu sehr ent
fremdet worden um ihren Gerüchten zunächst zu stehen
Begreifen könnte ich es freilich nicht fuhr er wie sinnend
fort und beobachtete seine Schwester scharf Wer
könnte hier in der Stadt ihn fesseln denn Familie hat er
nicht

Du vergißt seinen Sohn fiel Dora ein Sein
Sohn der wohl bei seiner Karriere des Vaters Protektion
benöthigt sein könnte

Und welche er kräftiger genießen würde wenn der
Vater im Dienst als außer demselben stände Doch
was geht uns der Oberst und seine Pläne an

Er sah nach der Uhr meinte daß es jetzt Zeit zum
Gehen sei verabschiedete sich von Dora und verließ langsam
den Garten

Als er draußen angelangt war fragte er sich wohin
er wohl klüglich seine Schritte richten solle Er war als
Martha der Mutter frühes Ausgehen erwähnt hatte mit
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der Person des Fürsten die Bewachung der Festungen an
zuvertrauen die muhamedanische Garnison ganz zurückzu
ziehen und durch serbische Soldaten zu ersetzen unter der
einzigen Bedingung daß aus den Wällen auch in Zukunft
das Kaiserliche Banner neben dem serbischen wehen solle

An der Vereinbarung von 1867 sind die Pariser Ver
tragsmächte offiziell nicht betheiligt gewesen Eine Modi
fikation des Pariser Friedens scheint die Pforte nicht darin
erkannt vielmehr den Standpunkt festgehalten zu haben
daß sie das in Artikel 29 stipnlirte Besatzungsrecht fort
dauernd auch dann ausübe wenn sie statt eine türkische
Garnison in den Festungen zu halten die Besetzung und
Bewachung derselben dem Fürsten von Serbien anvertraue

Prüft man an der Hand dieser historischen Zusammen
stellung die Bedingungen welche die Pforte jetzt für den
Frieden mit Serbien beanspruchen zu können glaubt so er
giebt sich daß die geforderte Rückkehr zu dem Zustande vor
1867 die unmittelbare Wiederausübung des Besatzungrechts
durch die Türkei in Belgrad Semendria Kladowa und
Schabatz bedeutet Die dem Fürsten von Serbien durch
den Firman vom 5 Zalhitze 1283 anvertraute Obhut dieser
Festungen würde damit zurückgenommen werden und das
unter der Mitwirkung der Pariser Vertragsmächte verein
barte Protokoll vom 8 September 1872 von Neuem in
vollem Umfang zur Anwendung kommen

Wenn ferner die Bestimmung des Hat von 1249
1833 daß mit Ausnahme der alten Kaiserlichen Festungen

alle später errichteten Festungen vollständig demolirt werden
sollen erneut würde so könnte dies nur den Zweck haben
außer den wieder mit türkischer Garnison zu belegenden
obengenannten vier Festungen überhaupt keine Vertheidigungs

werke in Serbien zu dulden Als nächste Anwendung einer
derartigen Stipnlation würden die von den Serben während
des gegenwärtigen Krieges errichteten Verschanzungen und
Werke dem Schicksal der Zerstörung preisgegeben werden
müssen

Zur TügesgeschMe
Berlin den 25 September

Im Gegensatz zu anderweiten Meldungen wird der
Schles Ztg als durchaus zuverlässig mitgetheilt daß Mini
ster Camphausen persönlich einer Verlängerung der Eisen
zölle nicht abgeneigt sei und daß er keinesfalls zurücktreten
werde wenn diese Maßregel ivon Seiten des Fürsten Bis
marck vorgeschlagen werden würde Damit fällt für den
leitenden Staatsmann wenigstens was seine Amtsgenossen
angeht auch das letzte Hinderniß seinen Neigungen in die
ser Frage nachzugeben wenn es überhaupt ein Hinderniß
gewesen wäre Im Reichstag wird man aber die Schwen
kung aller Voraussicht nach nicht so leicht mitmachen

dem Entschluß ausgegangen zu erfahren wohin Cäcilie ge
gangen

Welche Gedanken diesem Entschluß zu Grunde lagen
wagte er sich selbst nicht zu gestehen Dennoch vermochte
er nicht Herr eines peinlichen Gefühls zu werden welches
denn auch anfangs ohne daß er es wollte seine Schritte
lenkte und ihn in die Straße führte in welcher der Oberst
wohnte Hochroth erglühte sein Gesicht vor der Scham des
verwerflichen Gedankens der ihn hierher geführt haben
mußte

Sich selbst zu strafen kehrte er eilig um nahm einen
weiten Umweg um Schwester Dora einen Besuch abzustat
ten und doch sprach etwas iu seinem Innern daß all sein
Suchen fortan nutzlos sein würde So leicht findet erwach
tes Näßtrauen Nahrung bis es weiter und weiter fressend
unsere ursprünglich gute Natur herabwürdigt zum niedrigsten
Verdacht

Was geht mich Anderer Thun an brauste es einmal
in ihm auf dabei lugte er scharf in jedes Gewölbe hinein
Ist es nicht Philipps Sache die Pflichtvergessene zurückzu
führen Und was hatte ihn mit einemmale so aufge
stachelt Cäciliens Ball ja auf diesem Balle hatte
er Blicke des Obersten gesehen die sein Rechtsgefühl em
pört hatten während sein in Glaubensseligkeit verlorener
Bruder die starre Kälte des Langenseldschen Ehepaars rügte
und damit umging dieses Verhältniß zu bessern oder zu
trennen

So war er der Wohnung nahe gekommen als er Cä
ciliens leichte Gestalt in der Nähe derselben sich in eine
Droschke werfen sah

Also bei Dora war sie gewesen was konnte sie
wohl dort gewollt Haben Die Schwägerinnen waren nie
so sehr befreundet gewesen daß ein so früher Besuch sich
rechtfertigen ließe doch er wußte nun wo Cäcilie ge
wesen war nun konnte er umkehren nein Gefühle
der verschiedensten Art führten ihn weiter bis er Gertruds
Stimme im Garten hörte und der Kleinen Ruf ihn zu ihr
führte

Wir haben gesehen wie er dort Helenen traf und von
Cäciliens Schuld mehr als je überzeugt sein Eingreifen zux



Die bairische Regierung hat verfügt daß mit Rück
sicht auf die bevorstehende Umgestaltung des deutschen Ju
stizwesens eine Anzahl erledigter Richterstellen nicht mehr
besetzt werden sollen Sie scheint sonach keinen Zweifel
darüber zu hegen daß die Justizgebung in der bevorstehen
den Session des Reichstags ihre Erledigung finden wird
Der Reichstag wird es in dieser Beziehung jedenfalls nicht
an gutem Willen fehlen lassen Ob aber auch die Regie
rungen bleibt abzuwarten

Weißenburg 25 September Das Kavalleriemanö
ver ist von herrlichem Wetter begünstigt und unter dem
Andränge einer großen Zuschauermenge glänzend verlaufen
Prinz Karl von Preußen führte sein Ulanenregiment Nr 15
persönlich dem Kaiser vor Um 3 Uhr finden ein Offizier
Steaplechafe und zwei elfässifche Bauernrennen statt um 6
Uhr ein größeres Diner zu welchem die Generale und
Stabsoffiziere Einladungen erhielten Die enthusiastische
Begrüßung des Kaisers durch die Bevölkerung dauert nicht
allein fort sondern ist noch in fortwährendem Wachsen
Der Kaiser hat sich über die Herzlichkeit des ihm geworde
nen Empfanges hoch erfreut ausgesprochen

Se Majestät der Kaiser hat sich heute früh 8 Uhr
in der Uniform seines Husarenregiments nach Geitershof
zu den Kavallerie Divisions Uebungen begeben Das
Wetter scheint sich zu bessern Auf allen Wegen strömen
große Zuschauermassen nach Geitershof

Weiszeulmrg 24 September Se Majestät der
Kaiser sowie der Kronprinz sind mit ihrem Gefolge heute
Nachmittag 5 Uhr hier eingetroffen und auf dem Bahn
hofe von den Spitzen der Civil und Militärbehörden em
pfangen und von der Bevölkerung enthusiastisch begrüßt
worden Das Wetter war während der Fahrt bis zum
Rheinübergang bei Maxau noch günstig geblieben diesseits
des Rhein trat jedoch Regen ein der bis zur Ankunft hier
sich immer mehr verstärkte Die Bahnhöfe in Würtemberg
Baden und der Rheinpfalz welche der kaiserliche Zug passirte
waren reich geschmückt und mit großen Menschenmassen an
gefüllt welche dem Kaiser ihre Huldigung darbrachten Der
Empfang im hiesigen festlich geschmückten Orte war trotz
des anhaltend strömenden Regens in gleicher Weise herzlich
Aus allen umliegenden Ortschaften war die Bevölkerung
hierher zusammengeströmt Die Ehrenwachen bilden das
60 Infanterie Regiment und das Königs Hufaren Regiment
In der Stadt kantonniren zur Zeit 7 Kavallerie Regimenter
Das Diner findet im Kreis Direktionsgebäude statt Für
heute Abend sind Vorbereitungen zu einem Zapfenstreich und
zu einem großen Feuerwerk getroffen

Wien 25 September Wie die Polit Korresp,
vernimmt ist die Waffenruhe zwischen den kriegführenden
Theilen nunmehr bis zum 2 Oktober verlängert worden

Prag 24 September Fünfundzwanzig hier lebende
wehrpflichtige Ruffen wurden zum Heere einberufen und
reisten gestern in ihre Heimath

Petersburg 25 September Seitens der hohen
Pforte ist wie hierher gemeldet wird zunächst eine Ver
längerung der Waffenruhe auf eine Woche zu erwarten
Die hiesige erregte Stimmung der Bevölkerung erzeugt eine
Menge Gerüchte die im Einzelnen nicht jedesmal widerlegt
werden können mögen sie angebliche Aeußerungen hochge
stellter Personen Großfürsten kriegerische Vorbereitungen
oder diplomatische Aktionen betreffen Auf Befehl des
Kaisers Alexander ist für Rußland während der ganzen
Katastrophe in der Türkei die Politik inne gehalten worden
sich nicht zu isoliren Diese Politik des Nichtifolirens ist

Rettung der Ehre ihres Namens für nothwendig erkennend
gab er sich Helenen gegenüber seiner gedrückten Stimmung
hin Wären beide länger ungestört beisammen gewesen
hätte Helene sich ermannen können einige dringendere Fra
gen zu thun wer weiß ob Eurt nicht anderer Ansicht ge
worden wäre sich nicht wenigstens Zeit im Handeln ge
lassen hatte

Aber da kam Dora da wies sie seine Frage die er
nicht ohne Hoffnung einen günstigen Halt zu finden ge
than kalt zurück ja mehr noch sie gab ihm neuen Grund
zum Verdacht

So meinte er es sei wohl das Beste nach Hause zur
Mutter zurückzukehren und dieselbe durch seinen Anblick zu
beruhigen denn daß sie gleich ihm bei Marthas Worten
erschrocken war hatte er sehr wohl gemerkt dann wollte er
zu Cäcilien hinauf und man konnte nicht wissen welche
Nachrichten ihn dort beruhigen oder zu weiteren Schritten
zwingen würden

Da kam ihm Langenfeld entgegen War denn heut
Morgen die halbe Familie unterwegs Doch wollte er die
Gelegenheit nicht unbenutzt vorübergehen lassen Langenfeld
würde ihm Näheres über das von Dora erwähnte Gerücht
sagen können War es mehr als Erfindung dann durfte er
nicht zögern dann würde sich ein Vorwand finden dem
Herrn Oberst zu bemerken daß seine Frühbesuche das Miß
fallen der Familie wach rufe

Ei Langenfeld sagte Cnrt diesem die Hand ent
gegenstreckend was führt dich schon so früh heraus du
verläßt doch sonst das Comptoir nicht vor der Börsen
stunde

Ihr seht in uns Kaufleuten immer nur Zahlenmen
schen Als ob wir neben diesen allerdings offiziellen Ge
schäften nicht auch andere Angelegenheiten zu vertreten hätten

erwiderte matt lächelnd Langenfeld
Nun nimms nicht schwer scherzte Cnrt Ich finde

überhaupt den Ton in deinem Hause etwas ja ich finde
den richtigen Ausdruck nicht

O der ist leicht zu finden fiel Langenfeld bitter ein
Düster ists und der Ton dem entsprechend doch erlassen

wir uns die Benennung Warst du bei Dora

auch heute die leitende Rußland handelt in Konstantinopel
wie in Belgrad im EinVerständniß mit den anderen Mächten
und die verifizirten Ereignisse der Vorgänge in der Türkei
haben das englische Gouvernement für die nächsten Fragen
der Verhinderung unnöthigen Blutvergießens zu Schritten
veranlaßt die denen Rußlands analog sind Die Spannung
der Bevölkerung und die Agitationen der slavischen Komites
sind die einzigen Unterlagen für Gerüchte wie die Kriegs
bereitschaft in den Militärkreisen Kasan Charkow Odessa
oder für besonders beschleunigte Vertheidigungsarbeiten bei
Aschkow oder für äußerste Thätigkeit in den Arsenalen
An allen diesen Dingen ist nichts Wahres Der Kaiser
bleibt in Livadia das ist eine eminent für den Frieden
sprechende Thatsache für Unterrichtete sind es nicht minder
Beurlaubungen gerade von Personen die die besondere
Thätigkeit in den Arsenalen zu leiten hätten Dem unge
achtet ist zu konstatiren daß die russischen Hilfskomites ihre
Wirksamkeit immer mehr ausdehnen und daß die Zahl der
Volontaire für Serbien stündlich wächst

Die Grenzstreitigkeiten zwischen der Türkei und
Persien wachsen wie der Golos mittheilt mit jedem
Tage Täglich sollen blutige Zusammenstöße an den Grenz
ortschaften stattfinden und auf beiden Seiten sind schon
Gefangene gemacht und Dörfer niedergebrannt worden

Konstantinopel 24 September Gestern haben sich
die ersten Dolmetscher der Vertreter der sechs Garantie
mächte zur Pforte begeben und wie aus gut unterrichteter
Quelle verlautet auf das Nachdrücklichste die schleunige Ge
währung eines Waffenstillstandes angerachen Der Groß
vezir ist erkrankt

Konstantinopel 23 September Der hiesige rumä
nische Agent dementirt anf s entschiedenste die Nachricht daß
seine Regierung geneigt sei einer fremden Macht die Er
laubniß zu ertheilen Truppen durch Rumänien nach Bul
garien oder Serbien ziehen zu lassen

Belgrad 25 September Minister Risties erklärte
im Namen des Prinzen Milan den Vertretern der Groß
mächte heut offiziell daß der Fürst die Proklamirnng zum
Könige zurückweise daß die diesbezügliche Resolution des
Ausschusses der Skupschtina von ihm als bedeutungslos an
gesehen werde und daß man damit diesen Zwischenfall als
definitiv erledigt betrachten möge

Budapest 25 September Russischerseits wurde in
Wien formell erklärt unter der Autonomie sei die Bildung
selbständiger Staaten nicht gemeint somit werde von Gort
schakoff der Standpunkt Andrasshs vollkommen aeceptirt

London 25 September In einer am Sonnabend
abgehaltenen Versammlung von Vertretern der liberalen
Partei des südlichen Theiles der Grafschaft Dnrham hielt
Gladstone eine Rede in welcher derselbe erklärte daß die
Konservativen gezwungen seien die Regierung in diejenige
Richtung zu drängen welche die öffentliche Meinung einge
schlagen habe sonst würden die Liberalen aus dem gegen
wärtigen Stande der orientalischen Frage für ihre Partei
Vortheil ziehen Englands Gewicht sei bisher in die unrechte
Wagschale geworfen worden

Aus Halle m d Umgegend
Bei der gestrigen ersten glänzenden Vorstellung der

Fledermaus war das Haus ausverkauft Die Aufführung
errang einen bedeutenden Erfolg Der Bericht unseres
Musikreferenten wird morgen folgen

Durch Halle pafsirten in den letzten Tagen zahl
reiche Transporte ostpreußischer Reserven die von ihren in

Ich war im Garten durch Gertrud angelockt dort
sprach ich Dora und Helenen Da fällt mir ein die Da
men sprachen von Oberst von Wendel er soll entschlossen
sein den Abschied zu begehren um einer Versetzung zu ent
gehen Hast du davon gehört

Langenfeld blickte schnell auf dann sagte er langsam
den Blick zur Erde senkend und einen leichten Ton an
nehmend

Man spricht davon doch glaube ich es nicht Philipp
wird es wissen ich will ihn fragen es interessirt mich

Da legte sich Cnrts Hand schwer auf Langenfelds Arm
und streng zu ihm aufblickend ihn unterbrechend rief er

Wohl kaum so sehr als mich l Philipp laß aus dem
Spiel Nachtwandler muß man nicht rufen Dies ist
meine Sache und ich bitte dich dringend sie mir allein zu
überlassen

Verlegen sah Langenfeld seitwärts und winkte einem
Diener seines Hauses der mit Briefen aus demselben her
auskam seine Aufmerksamkeit scheinbar nur diesem zuwen
dend sagte er ruhig Ich verstehe dich nicht

Um so besser erwiderte finster Curt reichte Langen
feld die Hand und Beide trennten sich
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Nach Hause zurückgekehrt eilte Cäcilie sich umzukleiden
denn wenn auch nicht verabredet so erwartete sie doch be
stimmt den Obersten O mit wie leichtem Herzen erwartete
sie ihn heut war sie doch im Stande ihre Schuld zu be
zahlen und meinte damit alles auszugleichen Sie sollte
jedoch abermals daran erinnert werden wie leicht die Die
nerschaft die Achtung gegenüber einer Frau vergißt welche
nicht streng auf ihre Schritte achtet

Es bedürfte diesmal Cäciliens vollen Ernstes um
Annas dreisten Worten zu begegnen und sie erschrak vor
sich selbst daß es so weit schon gekommen

Der Herr ist doch während meiner Abwesenheit nicht
gestört worden fragte Cäcilie nach beendigter Toilette

Daß ich nicht wüßte erwiderte schnippisch Anna
Ich gehe jetzt zu meinem Mann hinüber wenn der

Metz stehenden Regimentern kommend nach ihrer Heimath
dirigirt wurden Auffallend war die große Anzahl der Unter
offiziere

Interessant wird demnächst die Bedeckung der pracht
vollen dem bloßen Auge sichtbaren Sterngruppe der Plejaden
durch den Mond sein Dieselbe findet am 6 Oktober in
den Abendstunden zwischen 9 und 11 Uhr statt Wir wollen
im Voraus darauf aufmerksam machen

Gerichtssaal
Das Betteln um Almosen unter Vorspiegelung

falscher Thatsachen welche die Mildthätigkeit besonders wach

rufen sollen ist nach einem Erkenntniß des Obertribunals
Senats für Strafsachen vom 6 September d I als Be
trug zu bestrafen Der Arbeiter R bettelte im Mai d I
in Osnabrück und in der Umgegend dieser Stadt auf Grund
mehrerer von ihm selbst gefertigten Atteste über zwei von
ihm erdichtete bestimmte Unglücksfälle in der Familie seines
Bruders um Gaben für diesen und erhielt auch in Folge
dieser vorgespiegelten Unglücksfälle von einer Flößen Anzahl
von Personen Almosen Der Schwindel wurde später ent
deckt und R wurde von der Berufungskammer des Oberge
richts zu Osnabrück wegen Betrugs auf Grund des Z 263
des Strafgesetzbuches verurtheilt In der dagegen vom An
geklagten eingelegten Nichtigkeitsbeschwerde rügte er unter
Andern daß das Urtheil ihn statt wegen Bettelns wegen
Betrugs strafe Das Obertribunal wies jedoch die Nichtig
keitsbeschwerde als unbegründet zurück indem es in seinem
Erkenntnisse ausführte Der Berufungsrichter hat für er
wiesen erachtet daß der Angeklagte auf Grund der von ihm
gefertigten Atteste sich Gaben für seinen Bruder erbeten und
solche in Folge dessen mithin nicht als von jenen Vorspiege
lungen unabhängig gegebene Almosen erhalten hat

Land und Hanswirthschast
In Berlin muß doch ziemlich viel Pferdefleisch ver

speist werden Sechszehn Pferdeschlächter hat jetzt Berlin
die gerade in diesen Monaten viel schlachten lassen da die
Bestellung des Feldes beinahe vollendet ist und die gequälten
Ackergäule nunmehr billig zu den ewigen Ferien gesandt
werden Und wie viel Pferde mögen wohl daran glauben
müssen Es waren im vorigen Jahre über 4600 Stück
In diesem Jahre werden es bedeutend mehr an vielen Tagen
sind 16 manchmal über 25 Thiere geschlachtet Wie werth
voll so ein Pferd doch noch im Tode ist l Gekauft wird es
durchschnittlich für 20 30 Das Fell giebt 8 12 LA
Die Beine gehören dem Schlächter und er bezieht vom Leim
fabrikanten und Knochenbrennereien dafür ein erkleckliches
Sümmchen Die größeren Gedärme dienen wie die Milz
zu Hundefutter die dünneren Gedärme werden gereinigt und
gesalzen und wandern in die Seestädte wo sie zur Hülle
von Fleischkonserven für die Schiffe benutzt werden Das
Blut wird in große Blechkästen gefüllt oer darin erhaltene
Eiweißstoff herausgezogen und dieser wird nach Prag geschickt
eine dortige große Albuminfabrik hat diesen Artikel auf Jahre
hinaus gepachtet Das Fleisch endlich nun das wan
dert zu den 16 Roßschlächtern und meinen wir 4600 Pferde
wollen doch verspeist sein I

Kirchliche Anzeige
Israelitische Gemeinde Mittwoch den 27 September

Abends 6 Uhr Gottesdienst und Predigt
Donnerstag den 28 September früh 7 Uhr Gottes

dienst um 11 Uhr Predigt

Herr Oberst von Wendel kommen sollte ich erwarte ihn
so komme es uns zu melden

Damit verließ sie das Garderobenzimmer und Anna
sah ihr doch ob des an sie ergangenen Befehls etwas be
drückt und verwirrt nach

Ja sie mußte ihrem Gatten sagen daß sie den Be
such des Obersten erwarte sie mußte es um der Jungfer
Anna ihren Irrthum erkennen zu lassen Auch war es für
alle Fälle besser der Zufall konnte ja leicht da ihr Gatte
gerade heut wieder zu Hause die Arbeit erledigte ja ja
es war so besser

Sie verfocht denn auch ihre Sache so günstig meinte
ihr guter Philipp möge nur noch einmal wenn sie es nicht
verhindern könne das Spiel erlauben da es ihr dabei leich
ter werde zu erwähnen daß es für lange Zeit das letzte
Mal sein werde daß man doch dem alten Hausfreunde
einige Rücksicht schuldig sei daß Philipp der freundlichen
Bittstellerin nicht entgegen sein konnte Auch hatte sie ge
stern aufs neue sein ganzes Herz erobert hatte so willig
Gehorsam gelobt und gleich den Anfang zur Besserung ge
macht daß er freundlich Gewährung nickte Cäcilie wollte
und wollte immer noch nicht gehen sie wußte wohl warum
sie wollte gern Annas Meldung abwarten um derselben
den Beweis zu geben daß ihr Gebot ernst gemeint gewesen
und diese sich überzeuge daß die Besuche des Obersten
ihrem Gatten kein Geheimniß seien Sie sah nach der
Uhr wenn er überhaupt kam mußte er sogleich kommen es
war die von ihm eingehaltene Stunde Philipp blickte ver
legen umher als fehle ihm irgend etwas er hatte so
eifrig zu arbeiten der Gegenstand erforderte seine unge
theilte Aufmerksamkeit daß die ihm sonst so angenehme
Gegenwart seiner geliebten Cäcilie ihm doch heut störend
war und dennoch konnte er sich nicht entschließen sie zu
bitten ihn allein zu lassen

Da erschien ihm denn Anna mit ihrer Meldung als
Erlöserin uud freundlicher als sonst ersuchte er seine Gattin
den Oberst zu begrüßen und ihn wegen überhäuster Geschäfte
zu entschuldigen

Fortsetzung folgt



Eduard Bauernfeld an Heinrich Laube
Zur Lauveseter

18 September 1876

Soll s Dich erreichen
In Lust und Leide
Gilt uns das Eine
Wir dienen Beide
Dem holden Scheine
D rum unser Streben
Die schlimmen Zeiten
Das kahle Leben
Die Wirklichkeiten
Durch Träumen Dichten
Uns fernzuhalten
Ja zu vernichten

Dich aber preis ich
Dein Herrscherwalten
Bist emsig fleißig
Bist rastlos weiß ich
Man kennt den Alten
Bist dem Theater
Ein Thespis Vater
So laß uns weiter
Die Dinge führen
Frisch frei und heiter
Dich dirigiren
Mich fabuliren
Die Lustgestalten
Aus losen Brettern
Laß uns entfalten
Und dank den Göttern
Daß wir dem Schwärme
Der Alltagsleute
Und ihrem Harme
Uns ferne halten
Morgen wie heute

Nov oranis mormr
Ruft uns ein Dichter
Fern der Pöbelschaar
Dem Tagsgelichter
Alles was lebt vergeht
Was da im Raume kreist
Ewig nur fortbesteht
Seele Gemüth und Geist
Von den sich Rührenden
Und Vegetirenden
Selber Regierenden
Oder Krieg führenden
Und sich Aufreibenden
Was bleibt zurücke
Von uns Kunst Treibenden
Und Dramen Schreibenden
Bleiben doch Stücke

Beim Festesmahle Vauernfeld
Vermischtes

Adolf Glasbrenner ist gestern verstorben Der
Tod hat ihm nach kurzem Ringen die Lider zugedrückt die
Hand ist erkaltet die wie selten eine es verstand ebenso aus
der tiefsten Fülle des behaglichen Humors zu schöpfen wie
die Geißel der einschneidendsten Satire zu schwingen Adolf
Brennglas der Verfasser der witzigen Epigramme die
wetterleuchtend durch die dumpfe Atmosphäre der Reaktion
fuhren der Vater des Reineke Fuchs der Dichter der
verkehrten Welt der Schöpfer des unsterblichen Ecken

stehers Nante jener urwüchsig kräftigen Gestalt aus dem
Berliner Leben kann als der erste und unermüdlichste
Fahnenträger des Berliner Volkswitzes gelten unter dessen
lustigem Panier sich bald eine Schaar fröhlicher Kämpen
sammelte Humorvoll in der Literatur war er auch im
Leben reinster Heiterkeit voll und die besondere Freundlichkeit
welche er jederzeit für die aufstrebenden Jünger des Schrift
tums an den Tag legte sichert ihm die Dankbarkeit Vieler
die seiner Förderung allein ihren aufsteigenden Lebensgang
verdankten Trotz seines nicht zu hohen Alters er war
im Jahre 1810 geboren räumte man ihm willig die
Stellung eines Patriarchen im Reich der guten Laune ein
Bei der Unerschöpflichkeit seines Humors muß ihn noch der
Tod mit einem bon mot auf den Lippen getroffen haben
Sem Andenken wird in der Erinnerung Vieler von
Dauer fein

Trinkspruch Wir lesen in der Grazer Tages
post Sämmtliche 21 Logen auf dem Weinmarkte in
Marburg haben im Hintergrunde Tafeln mit Sinnsprüchen
In der Loge 19 Unterkrain Savethal findet sich folgender
Spruch Wenn wir es reiflich überdenken

Fünf Gründe giebt s ein Glas zu leeren
Der erste jetz gem Durst zu wehren
Der zweite künst gen abzulenken
Der dritte zum Willkomm der Gäste
Der vierte bei besonder m Feste
Der fünfte jeder erste Beste

Wie von glaubwürdiger Seite mitgetheilt wird hat
Anastasius Grün diese Verse kurz vor seinem Ende gedichtet

Gegen Cri Cri Concertisten Diese Spektakel
Epidemie ist zwar schon im Erlöschen begriffen in den
Restaurationen macht indeß noch ab und zu ein kopf
befangener Jüngling aus dem Rockärmel oder der Hosen
tasche heraus den übrigen Gästen verstohlen eine musikalische
Freude mit diesem Instrument Dieser Tage trat nun ein
Wirth zu einem solchen Restaurationsmusiker heran legte
stillschweigend ein Trömmelchen und eine Kinderpfeife vor

auf den Tisch und wollte sich dann wieder entfernen

Doch da rief das angehende musikalische Talent entrüstet
Herr was wollen Sie damit O geniren Sie sich nur

nicht, entgegnete dieser wenn Ihnen die eine Dummheit
nicht mehr ausreicht dann können Sie von diesen beiden
Kindereien Gebrauch machen Die Gäste schlugen eine
helle Lache aus und Cri Cri Jüngling drückte sich mit unver
kennbarer Verlegenheit an die Atmosphäre

Der Chignonkrach Wenn das neueste Pariser
Modegesetz welche den Damen das Tragen falscher Haare
absolut verbietet in Europa exekutirt sein wird dann wird
eine Krise zu ihren letzten Konsequenzen gelangt sein die
unvermerkt aber doch zerstörend genug wenn auch nur in
der kleinen Welt der Eoiffeurs seit nun zwei Jahren wüthet
Die Masseneinfuhr des sogenannten chinesischen Haares
aus Amerika welches Einige für wirklich auf den Scheiteln
der bezopften Kinder des Reichs der Mitte gewachsen An
dere jedoch nur für Büffelhaar halten hat schon vor zwei
Jahren eine große Haarkrise hervorgerufen Die beiden
größten Haarhändler Europas in Leipzig und Frank
furt am Main stellten ihre Zahlungen ein mit einem
Passiv Status von 3 und 4 Millionen Mark Der Werth
der Haarvorräthe in den Friseur und Coiffeur Läden sank
um 60 bis 80 Percent und jetzt werden die armen Haar
künstler ihre Chignons und Zöpfe vollends zu den unver
käuflichen und durchaus unnützen Ladenhütern werfen müssen
Krach an allen Enden

Folgende Anekdote entnehmen wir dem Wiener
Fremdenblatt Eine Hosopernsängerin wurde von einigen
Kollegen wegen ihres zu geringen Pflichteifers angegriffen
Da vertheidigte sie ein Musiker gegen ihre Angreifer mit
den Worten Was wollen Sie denn Sie thut sogar
noch mehr als wozu sie verpflichtet ist denn sie singt öfters
ohne Weiteres L wo sie doch nur zu singen hat

Ein interessantes Wäschestück ein sogenanntes Ta
feltuch von künstlerischem wie historischem Werthe befindet
sich gegenwärtig noch trefflich erhalten in dem Besitze einer
Leipziger Familie Das Tuch ist genau zwei Meter lang
und breit und trägt über mehrere Felder hinweg die In
schrift I uäovivas Xllll rvx imxsrawr Narsolls Ilo
riiisiisi ut LollÄncimin soolssias 1i 0Mg ug,s rsstitrmt 1672
In einem andern Felde empfängt Ludwig wie der einge
webte Name ergiebt denselben Marschall Turenne in knieen
der Stellung auch der berühmte Oonäs dessen Name mehr
fach eingewebt ist erscheint an der Spitze einer Schaar von
Reisigen die Schlüssel einer eroberten Stadt von den Bela
gerten entgegennehmend Die Namen Iltrsc llt

welche sich unter Städten und Burgen
vorfinden zeigen dieselben in dem Zustande der Belagerung
oder der Eroberung und Niederlage Auch vielfache Wap
pen und Zierrathen wie die drei Lilien Frankreichs der
gallische Hahn und dergleichen mehr sind zwischen die ein
zelnen Felder eingewebt und bei dem wohlerhaltenen Zustande
des Tuches klar und deutlich zu erkennen Für Liebhaber
und Sachverständige dürste dieses Gewebe noch besonderes
Interesse haben dasselbe ist auf Wunsch in Augenschein zu
nehmen Arndtstraße Nr 38 I 12 1 Uhr Mittags

Leipzig
Nicht schlecht erfunden General Benjamin But

ter empfiehlt sich seinen Mitbürgern zur Wiedererwählung
in den Kongreß folgendermaßen Wenn ihr mich nach
Washington schickt koste ich euch nur 5000 Pfd Strl per
Jahr Behaltet ihr mich aber hier so ziehe ich euch als
Advokat das Zehnfache aus der Tasche Was wollt ihr
lieber

Schillers Ring Nicht von seinem Ring des Polh
krates ,den er gedichtet sondern von dem wirklich echten Ring
den er bei Lebzeiten an seinem Schreibsinger getragen soll
hier die Rede sein Dieser Goldreif mit bunter Emaille
und mit einer Kapsel welche eine Haarlocke des großen Dich
ters enthält bildete bekanntlich einen der Hauptgewinne der
Schiller Lotterie seligen Angedenkens und war von Fortuna
damals einem würdigen Apotheker in der Provinz Sachsen
in den Schooß geworfen worden Eine Depesche brachte ihm
die Freudenbotschaft Auf Ihre Nummer ist der Haupt
gewinn Schillers Ring gefallen Der Glückliche hatte sich
von der ersten Ueberraschung kaum erholt gehabt da er
schien die zweite in einem Telegramm mit der Anfrage
Wollen Sie den Ring verkaufen Lord X bietet ihnen da

für 10,000 Pfund Drahtantwort zurück Angenommen
Schicken Sie das Geld Der Apotheker wußte sich in sein
Glück kaum zu finden doch s ist Sitte bei den Unsicht
baren daß sie zum Glück den Schmerz verleih n Nach
Paragraph X der Lotterie Statuten durfte kein Gewinn aus
geliefert werden ehe nicht das letzte Loos gezogen war und
es standen noch mehrere tausend baumwollene Regenschirme
lederne Hosenträger Nachtmützen Cigarrenspitzen und ähn
liche werthvolle Flora nein Schillergewinne auf der Liste
die noch ungezogen waren Der Apotheker bot dem zustän
digen Konnte 5000 Thaler für sofortige Herausgabe des
Ringes Nein replizirte das Konnte und zog weiter
Dasselbe that aber auch Lord X mit seinen 10,000 Pfund
als er den Ring nicht gleich bekommen konnte Viele Jahre
sind nun seit dem Tage verflossen an dem der Gewinner
in den wirklichen Besitz des Ringes gelangte Es giebt von
damals bis heute wohl keinen Mächtigen des Erdballs dem
der goldene Reif nicht schon zum Kauf angeboten worden
wäre Aber der Ring kam immer wieder an seinen Eigen
thümer zurück wie einst der Ring des Polhkrates im Ueber
maaß des Glückes den Göttern opferte indem er ihn von
seines Daches Zinnen ins Meer warf Das höchste Ge

bot auf den Ring hat bisher der Herzog von Koburg Gotha
mit 500 Thlr abgegeben das war dem glücklichen Gewin
ner aber zu wenig Jetzt ist der Goldreif mit der Haar
locke Schillers dem Fürsten Bismarck übersandt und zum
Kaufe offerirt worden vielleicht erbarmt sich der Reichs
kanzler seiner

Land und Hans
Den Jmpfärzten ist in Erinnerung gebracht daß sie

darauf zu halten haben daß die zu den Vorimpfungen beim
Beginne des Jmpsgeschäfts benutzte Lymphe völlig fehlerfrei
und schutzkräftig fei ferner hinsichtlich der Wahl der zum
Abimpfen beziehungsweise zur Entnahme von Lymphe ver
wandten Kinder streng gewissenhaft verfahren werde Auch
für die Wiederimpfung sind die bestehenden Vorschriften zur
genauesten Befolgung in Erinnerung gebracht worden

Handel und Verkehr
Um eine wünsch enswerthe Gleichheit der Schreibweise

der Abkürzungen der für Maße und Gewichte geltenden
Namen im amtlichen und Privatverkehr anzubahnen hat der
Reichskanzler nunmehr beschlossen eine aus sachkundigen
Vertretern der hauptsächlich betheiligten Kreise zusammenge
setzte Kommission zu berufen und die aus den Verhandlun
gen derselben hervorgehenden Resultate dem Bundesrathe
zur weiteren Beschlußnahme zu unterbreiten

Die Einziehung der Zwei Thalerstücke resp Drei
einhalb Guldenstücke Südd Währung vom 1 November
d I ab ist eine definitiv beschlossene Sache Dem Bundes
rath wird eine hieraus bezügliche Vorlage schon in seiner
nächsten Sitzung zugehen trotzdem nach Lage der gesetzlichen
Bestimmungen die betreffende Anordnung von Seiten der
Reichsregierung auch ohne Mitwirken des Bundesraths ge
troffen werden könnte

Civilftauds Register der Stadt Halle
Meldungen vom 25 September

Ausgeboten
Der Schlosser F H Stolze und L P Krieger Saal

berg 7 Der Schriftsetzer A H Knöchel kl Ulrichs
straße 23 und I S M Fuhrmann Fleischergasse 17
Der Kesselschmied I E A Henze hinterm Harz 1 und
I E Henze gr Ulrichsstraße 59 Der Chemiker I W
Richter Halle und S D A Wunderlich Schöningen
Der Schuhmacher O H Brengel und A A Hesselbarth
Halle Der Kaufmann I W A Müller Halle und
H U Schuhmacher Düben

Eheschließungen
Der Kaufmann A R Averhold gr Ulrichsstraße 52

und H L Krahmer Fischerplan 6 Der Kutscher F F
Völkner und A E Krause Steinweg 12

Geboren
Dem Kaufmann C Rein ein S Moritzthor 4

Dem Klempnermstr E Karsch ein S kl Klausstr 5
Dem Strafaustalts Ausseher E Habermann ein S Bern
burgerstr 16 Dem Buchhalter G Regel eine T Kö
nigsstr 20 b Dem Handarbeiter C Arndt ein S an
der Halle 15 Dem Portier R Eugert ein S Schim
melgasse 6 Dem Rentier C Müller ein S Mühlweg
29 Dem Handarbeiter C Bach eine T Fleischerg 38

Dem Tischler F Gröger eine T Herrnstr S Dem
Schuhmachermstr G Schaas ein S gr Schlamm 9 a
Dem Halloren A Frosch ein S Trödel 16 Dem
Schlossermstr C Schwarz eine T a d Manch Kirche 10

Dem Oberkellner E Kräuter eine T an der Moritz
kirche 1 Dem Mechanikus F A Rembow Mir ein S
kl Klausstraße 6

Gestorben
Der Rentier Friedr Ferdin Böhme 71 I 8 M

28 T Schlagfluß Martinsberg 7 Des Dr xllil
Hriedrich Schulze Ehefrau Eleonore Christiane geb Hoff
mann 59 I 2 M 18 T Brustkrebs Weingärten 24

Die Wittwe Karoline Hädicke geb Naumann 64 I
10 M 8 T Schlagfluß Breitestraße 5 Der Maurer
Ferdinand Salzer 49 I 9 T Rückenmarkleiden Ranni
schestraße 10 Des Mechanikus A Eckert T Autonie
4 M 27 T, Abzehrung Schützengasse 20 Des Knapp
schasts Dieners C Rümpler Ehefrau Johanne Karoline geb
Neunachbar 69 I 11 M Schlagfluß Brüderstraße 9
Des Briefträgers H Kölling S Heinrich 12 I 6 M
26 T Nsxllritis avuta Spitze 7b Des Kunstgärtners
C Bräter S Max 22 T Krämpfe Feldstraße 13
Des Buchhändler I Ch Gräger Ehefrau Ernestine Karo
line Luise geb Schierholz 52 I 4 M Lungentuberkulose
alte Promenade 2a Des Sekretärs G Schindler S
Friedrich Gustav l M 16 T Atrophie Fleischerg 43

OrMml TeleMmm des Hall Tagebl
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

Konstantinopel 25 Sept Die Pforte ge
stand eine achttägige Verlängerung der Waffenruhe
zu hoffend die Mächte werden ihre Friedeusbedius
gnngen bis dahin bekanntgeben Die Agence Havas
vernimmt die Botschafter werden morgen der Pforte
die Seitens der Mächte festgestellten Friedensbedin
gungen welchen sich auch Rußland prinzipiell an
schloß mittheilen

Petersburg Ueber die Privataudienz des
österreichischen General Konsuls bei Milan am 23
d M worin er sich über die Ausrufung Milans
zum Köuig authentische Erklärung erbat erfährt die
Internationale Agentur aus Belgrad Milan er
klärte sein Streben gehe dahin die Angelegenheit
in einer die Gefühle der Armeen schonenden Weise
zn erledigen da er deren Unterstützung unbedingt
benöthige Er habe den Kriegsminister nach Deli
grad abgesandt um Tschernajeff von der Undurch
führbarkcit der Proklamation zu überzeugen doch
beharre dieser auf seinem und dem Standpunkte der
Armee Der Kriegsminister habe die Verhältnisse
bei der Armee stndirt nach dessen Rückkehr werde
der definitive Entschluß erfolgen

Man wird gefeiert
An allen Orten
Mit Zuckertorten

Und Blumen Früchten
Auch angeleiert
So mit Gedichten
Mitunter schlechten

Man muß nicht rechten
Man kann sie sichten
Und Festesreden

Fehlen mit nichten
Es juckt Jedweden
Rhetor erhebt sich
Von dort und dort her
Vielmals bestrebt sich

Mühsam um s Wort er
Verdienste preist man
Wer will sie leugnen
Rühmt fremden Geist an
Und zeigt den eig nen
Und sieh es kamen
Dir zum Entzücken
Auch schöne Damen

Mit süßen Spenden
Und süßen Blicken
Und weißen Händen
Von allen Enden
Sie gratuliren
Dem Jubilaren
Und jubiliren
Den siebzig Jahren
Er hätt s erfahren
Mit dreißig lieber
Da geht nichts d rüber

Wie Dir zu Muthe
Ich kann mir s denken
Das viele Gute
Das sie Dir schenken
Man muß sich schämen
Doch sich bequemen

Sie nicht zu kränken
Es anzunehmen
Die Schleusen offen
Wer kann sie dämmen
Den Jubel hemmen
Man wird betroffen
Lob übergössen
Und unbestritten

Du Hast s genossen
Du Hast s erlitten
Aus stillem Thale



pikfeiu ur 3 Pf dasSKck bei Lei pzigerstr 21
MVM für das Berliner Tageblatt sowie für alle

hiesige und auswärtige Zeitungen zu gleichen
Preisen wie bei den Zeitimgs Expeditionen
selbst ohne Porto und Spesen befindet sich
in der Annoncen Expedition von

K M MM
Aerkümfe

Uvckiemisoks loksver
echt in Vi V uud Flasche

offtrirt villigst
die D oguenhandlung von
L oliiiekv xotlißkßi

gr Steiustr 2
M SUßxs K

für
Saus und Kücheugeräthti

feine lack Kohlenkasten
Ofenvorsetzer
Feuergeröthe n Ständer
Regenschirmständer
Ofenschirme
blau emaill Töpfe
Messer und Gabeln e

in größter Auswahl vei
KvmpelMMA ä Klause

gr Schlamm
Prima Magdev Sauerkohl
Wegzugshalber sollen Mauergasse 1 pari

den 28 d M Vorm 9 Uhr diverse
sehr gut erhalt Mahagoni Möbel beste
hend aus 2 Sopha Dtzd Stühlen
1 Trümeanx Kleider n Wäschsekretär
1 Polis Pianino Federbetten Bettstel
len Küchenschrank Küchengeräth und
Porzellan nebst verschiedenen anderen Ge
genständen gegen gleich baare Zahlung ver
stei gert werd en

Ein flottes Produkten Geschäst mit De
stillation in Leipzig ist preiswerth zu ver
kaufen Näheres

Leipzig Kohlenstr So im Laden
Ein Niktualien Geschäst mit Inventar

ist sofort zu übernehmen Näheres

in der Exped d Bl
Eine größere Partie lebender

Gänse And Guten
stehen zum Verkauf vei

in Firma i Henne
Bernbnrgerstratze 16

AS Wiesen Heu TA
in G5 eingebunden s 4,50 verkaust

Klausthorstraße 13

jeder Größe hat im Auf
trage zu verkaufen F Beyer Berggasse 2

Ein Haus mit Thorfahrt im Königsviertel
verkauft bei geringer Anzahlung

A Knckenbnrg Taubengasse 2
Zu verkaufe

eine Partie Cement u Petroleumfässer
Lindenstraße 16

Gerstenstroh verkauft Spitze 29
Eine Estrade ist billig zu verkaufen

gr Ulrichsstraße 59 II
Einen Posten

hat abzulassen fn 52516
Ott Kaulenberg 1

Eine Waschmaschine und Schülerpult
zu verkaufen gr Märkerstr 7 I

Eine birkene Kommode mit Glasschrank
sehr schönes Stück verkauft Langegasse 23

Sophä,Matratzen u Bettstelle empf
billigst Fink Tapezierer Fleischergasse 2

Neue kies Kommoden Waschtische gr
Kleiderschrank Bettstelle verkauft billig

Kaulenberg 2

Ein vollst B irkeil Movitiar
ist Versetzungshalber preiswerth zu verkaufen

Wo sagen Haasenstein ölt Vogler Leip
zigerstraße 102 s II 52512

i guter 2 Leiterwagen 1 Rollwagen
und ein Ispänniges Kntschgeschirr stehen zum
Verkauf bei

S Loewendahl Bernburgerstr I3o

Heute treffen frische Karpfen Hechte und Schlehen ein
Elbinger Riesen Nennaugen in Vi und Vs Schock Fässern und einzeln täglich

frische Fettbücklinge Kieler Sprotten geräucherte Aale Bratheringe Nnss Sar
dinen Hamburger Ural nnd Astrachan Caviar zu billigsten Preisen

M SO Leipzigerstr 98

NA itV SÄ/A Kf 4
Verkäuferin Gesnch
Eine gewandte Verkäuferin wird in ein

Material Geschäft nach außerhalb gesucht
Nähere Auskunft ertheilt

H Bretschueider Mauergasse 3

eÄen Genres in äsn neuesten Unstern srkiölt sosdsn Krösssrs N8snänn sn
Ks Itö äissslbkn 211 Iiesonclers dilliKvn kreisen smxkodlsn

IK I SAWX MOKG9 6188 u buut w allöii Lreiwu
M TIAZ ZGHessGchskerud miner

Dunkelgewordene Mahagoni Möbel einige Dutzend
Spiegel in verschiedenen Größen sowie gebrauchte Re
staurationsstühle empfiehlt zu sehr billigen Preisen

C WsMOMsvi SUz Möbelfabrikant
Sämmtliches Inventar einer Restau

ration ist sehr preiswerth zu verkaufen
Näheres Geiststraße 67

Sophas Matratze und Bettstellen
empf billigst G Frauendorf Schulgasse 2

1 eis Füllofen und 1 Berliner Kachel
ofen mit eis Untersatz sind zu verkaufen
Wo sagt die Annonc Exped v M Trieft
Halle a/S

Ein gut erhaltener eiserner Heizofen we
nig gebraucht ist preiswerth zu verkaufen

Zinksgarten 1

Ein kleiner eiserner

Geldschrauk
billigst zu kaufen gesucht Off unter A 29
in der Erped d Bl

Einen Ponnywagen und einen
Bockwagen sucht zu kaufen

F Jaeobine gold Herz

Mehrere gut erh Stubenofen mit Koch
röhre zu kaufen ges Adr in der Exped d Bl

Sämmtlich gebrauchtes Schlosserwerkzeug

zu kaufen gesucht Bechershof 10 1l

Offene Stellen

2 Lehrlinge
suche für mein Detailgeschäft zum 1 Oetober
unter günstigen Bedingungen

Gustav Hennin g
Einen Lehrling sucht

H Dreefs Mechan iker Harz 11

ZLehrlings Gesuch
Ein Bursche kann unter sehr günstigen Be

dingungen in die Lehre treten bei
F Krüger Bäckermeister

Schülershof 12

Hohen FeieUags halber verkaufe ich anstatt Donnerstag den

28 Sept ROW7 M r KMC gr Branhansgasse 28/29

mit V r8kllWKe

uvä Lallots j
uktreten Msaininten Lnnstlerpersonals 17 Damen und 12

Herren mit den Rravourturnennnen liieselnv 1 oneart u Ur tlierton
mit seinen gymnastischen Hunden

nnüerkontiline mit krissanten Möenspieteit und Wenden ZruWen
In äsn Lsärtsn ssüiolis LklöuoktllNK unä Lkl AÜllstiAör Vittsrun

12000 1 nimen
üiöiknnnA K Ukr ünäv 11 Hdrülntrlttsxreis kiir sämintUeke Ooneerträuinv üie ei8 n 1 Aark

äderes Äle krogritinins

O kv ni I U0krß8tÄlirkliit
Kaiser Wilhelms Halle

Heute Mittwoch den 27 d Akts

früh 1 Uhr Wellfleisch cn s di Wurst Suppe

Mittwoch Avend
66

Ein nicht zu junges Mädchen für Küchen
u Hausarbeit mit guten Zeugn findet zum
1 Octbr Dienst Hospitalplatz

Eine geübte PutzNlachcvitt bei hohem Ge
halt ges ucht Adr in d Ex p d Bl abzng

Nähmäd chen gesu cht kl Brauha usg 23
Frauen zum Kartoffeln herausholen wer

den gesucht kl Brauhausg l l
Ein älteres anständiges Mädchen oder allein

stehende Wittwe welche mit einem kleinen
Kinde umzugehen weiß und dabei auch etwas
häusliche Arbeit übernimmt suche bei hohem

Lohn Wilhelm Masch
Klausthorstr 20

Ein ordentliches Mädchen findet Dienst
Glau chaisch e Kirche 7

Än Madchen mir guren Zeugnissen von
ihrer Herrschaft empfohlen sucht zum 1 Ott
Stelle für Haus n Küche Zu erfragen

Leipigerstraße 7 9
Eiu jnnges Mädchen sucht als Ma

schinennähcrin Singer Maschine Beschäs
tiguug Näheres

Mühlgraben 3 beim Hausmann
Eine geübte Plätterin Oberhemden u

Kragen wie neu sucht iu und außer dem
Hause noch weitere Beschäftigung

Meldungen erbeten an ll 52514
Frau Beyer Berggasse 2

K U Mädchen vom Lande mit 3 4 jähr
W U Zeugnissen suchen Stelle durch

D Frau Scholle chmeerstr 39

Von heute ab täglich frische

Die Anetion kl Uirichsstr 4 am 28 d
Mts findet nicht 9 Uhr sondern Mittags
1 Uhr statt auch kommen Kleidungsstücke
mit z ur Versteigerung C F Stang e

Einen guten Klavierlehrer weist nach
A Hartenfeld Pianoforte Fabrik

kleine Ulrichsstraße 34

Eine gründliche Klavierlehrerin w n
e Schül anz Näh Exped d Bl

500 Thaler zur 2 oder 2000 Thaler
zur 1 Hypothek gesucht Näheres in der
Annoncen Expedition von M Trieft

In meinem am Gymnasium belegenen Hause
beabsichtige einen Laden einzurichten für jedes
Gesch geeign nehme Wünsche f innere Einr
unter Ladengesnch durch Haasenstein U
Vogler hier entgegen ll 52506

Arbeite,l im Schneidern werden ange
nommen n in n außer dem Hause bei guter
u reeller Bedienung gefertigt von

Lonise Grünbanm
Glauchaische Kirche 6 1 Tr

Wr die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Gründl u gewisseuh Unterricht im Kla
viers piel w ertheilt N äheres in d Ex ped

Es können noch einige junge Mädchen an
meinem praktischen Schneidernnterricht
Theil nehmen kl andberg 20 II

Äadt Theater
Mittwoch den 27 September 1876

V ,,s 3 Borstellung im I Abonnem 1
u Mit ganz neuer Ausstattung

Zum dritten Aiale

I l6 IßäsiMM8
Operette in 3 Acten von Ioh Strauß

UM Opernpreise
Die Avonnementsbillets gegen Nach

zahlung von 25 Pf pro Stück haben
Gültigkeit wenn dieselben

n gegen Tagesvillets umge
wechselt werden An der Abendkasse
findet keine Annahme der Avon
nementsbillets statt

M Textbücher zu dieser Operette sind
im Theaterbüreau und bei den Logenschließern
Z 40 Pf zu haben

Hierzu eine Beilage
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